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Sonntag, 8. März
10.00	 Eucharistiefeier (dt/ital), 

G. Korgul, anschl. Fasten-
spaghetti. Kollekte: Fas-
tenaktion-Projekt Indien

Dienstag, 10. März
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 11. März
09.50	 Gottesdienst in der  

Senevita, M. Tanner
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Freitag, 13. März
19.00	 Kreuzweg / Via Crucis  

(dt/ital)
Sonntag, 15. März
09.00	 Santa Messa, G. Korgul
11.00	 Ökumenischer Fasten-

Gottesdienst, Thema: 
Wer Saatgut hat, kann 
Zukunft säen; anschl. Fas-
tensuppe. Kollekte: Fas-
tenaktion-Projekt Indien

Montag, 16. März
09.30	 ElKi-Treff
Dienstag, 17. März
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 18. März
09.00	 Kommunionfeier mit 

der Liturgiegruppe
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 19. März
14.15	 Seniorenchörli
Freitag, 20. März
19.00	 Kreuzweg / Via Crucis  

(dt/ital)

Fastenspaghetti

Im Anschluss an den Gottes-
dienst am Sonntag, 8. März, 
10.00 laden wir Sie ein, unsere 
Fastenspaghetti zu geniessen. 
Ihre Spende kommt vollumfäng-
lich unserem Fastenaktion-Pro-
jekt in Indien zugute. Herzlich 
willkommen und e Guete.

Ökumenischer Gottesdienst 
«Wer Saatgut hat, kann 
Zukunft säen»

Sonntag, 15. März, 11.00
Im Anschluss wird uns eine feine 
und reichhaltige Suppe im Pfar-

reisaal serviert. Sie wird mit 
Jugendlichen unter kundiger 
Anleitung von Ursula Sutter zu-
bereitet. Ihre Spende kommt 
vollumfänglich unserem Fasten-
aktion-Projekt in Indien zugute. 
E Guete.
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111. Hauptversammlung des  
Kirchenchors Cäcilia

An der diesjährigen HV konnte 
der Präsident Markus Bär alle 
Mitglieder willkommen heissen 
und gleich drei Neumitglieder 
aufnehmen, sodass wir nun 
21 Sängerinnen und Sänger zäh-
len. Im vergangenen Jahr stand 
der Chorleiter-Wechsel im Vor-
dergrund; wir sangen an fünf 
Auftritten. Daneben durften ei-
nige Anlässe für die Förderung 
der Gemeinschaft durchgeführt 
werden, insbesondere ein Aus-
flug nach Zürich. Der Vorstand 
konnte wie bisher und bewährt 
bestätigt werden. Bei den Eh-
rungen konnten viele Personen 
für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt werden, ebenso 
einige für regelmässiges Er-
scheinen. Im zweiten Teil genos-
sen wir die Gemütlichkeit bei ei-
nem Apéro und einem feinen 
Abendessen. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen.
Für den Kirchenchor, 
Adrian Hodel

Der neue Chorleiter Fritz 
Krämer und der Vorstand  
des Kirchenchors Cäcilia.
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Todesfälle

6. Februar: Anni Bosshard 
(*1934), zuletzt wohnhaft in 
Burgdorf
17. Februar: Maria Rosa Izzo 
(*1950), zuletzt wohnhaft in 
Oberburg.
Gott schenke den Verstorbenen 
das Licht der Auferstehung, den 
Hinterbliebenen Hoffnung und 
Trost.
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Fastenaktion 2026

Foto: Kampagne Fastenzeit

Für die meisten klingt der Titel 
der diesjährigen ökumenischen 
Fastenkampagne etwas fremd. 
Das hat wohl damit zu tun, dass 
wir nicht zu jenen gehören, die 
Lebensmittel produzieren. Wir 
haben es «bequem», gehen 
oder fahren zu den Geschäften 
und kaufen uns «das tägliche 
Brot», um mit dem Vater Unser 
zu sprechen, fein und attraktiv 
verpackt. Die tägliche Mühe,  
zu säen, zu pflegen und zu  
ernten, kennen wir nicht mehr. 
Als kleiner Junge habe ich noch 

gesehen, wie unser Nachbar, 
der Bauer Sepp, zu Fuss über 
den Acker ging und die Saat  
von Hand aus seinem Säsack  
ausstreute. Je nach Saat wurde 
gar während des Wachstums 
gejätet oder die Erde gelockert.  
Zur Ernte gab es dann aber doch 
schon entsprechende Maschinen.
In Indien erlebte ich, wie Men-
schen als Taglöhner den Reis mit 
Sicheln geschnitten, zusammen-
getragen und auf die Strasse 
gelegt haben. Die Autos, die da-
rüberfuhren, lösten wie Dresch-
maschinen die Körner aus den 
Ähren. Dann wurde alles zusam-
mengenommen und von Hand 
geworfelt, das heisst, die Spreu 
vom Reiskorn getrennt. 
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Säen, pflegen und ernten – auch 
heute noch ist das die harte 
Arbeit unzähliger Menschen 
weltweit: viele mit grossem 
Fleiss und Schweiss und mit  
einfachen Geräten; wenige  
mit hochtechnisierten Maschi-
nen und Know-how. 
Würdigen wir die Arbeit, den 
Fleiss und das Engagement, 
wenn wir uns zum Essen hin
setzen, vielleicht wieder einmal  
mit einem Dankgebet an Gott,  
zum Beispiel so: «Gütiger Gott, 
du schenkst das Leben und alles, 
was wir dazu brauchen. Wir dan-
ken dir für das Essen, das wir nun 
geniessen und aus dem wir  Kraft 
schöpfen für unser Leben. Wir 
danken dir für die Menschen, die 
sich für diese Speisen bemüht 
haben, beim Säen und Pflanzen, 
beim Ernten und Weiterverarbei-
ten. Segne sie und uns und 
schenke ihnen und uns den Frie-
den. Amen.»
Diakon Martin Tanner


